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Es sind jetzo bereitsfunfzehen Jahre verflos

fen, daß ich die Ehre habe bei einer Hoch

löblichen Friedrichs Universität alsExer

citien Meister zu stehen. Diese Zeit über ist meine vor

nehmste Bemühung jederzeit dahin gerichtet gewesen,

meinen Herren Scholaren mit meinergeringen Erkennt

niß der edlen Tanzkunst, auf eine redliche, leichte und

deutliche Art zu dienen. Ichhabe deswegen vorzehen

A 2 Jah



---------------------−-−– -- -------- X- - --- ---

h

»R, (SG) 3 (SG) JF

Jahren Anfangsgründe der Tanzkunst geschrieben;

der Innhalt hievon ist bekannt. Ob sie aber einen

Nutzen geschafft, stehet mir nicht selbsten zu beurthei

len zu. So viel weiß ich,daß flatterhafte Geister,

und Petit-maitres, welche sich von ohngefehr darinnen

getroffen gefunden, dieselben ohne Grundgetadelt, ge

fzte Männer aber sie gebilliget haben. Die erstern ta

belten es, weil sie die darinne befindliche Anweisungzu

einem guten äuerlichen Anstande mit dem Amte eines

Tanzmeisters nicht zusammenreimen konten. Die an

dern billigten es, weil ihr gesetztesWesen, und ihre

unpartheyische Einsicht einem redlichen Exercitien Mei

fer dergleichen Anweisung zu geben nicht absprechen

konnte. - - -

Meine Herren, vor das gegenwärtige überrei

che ich Ihnen eine Shoreographische Vorstellung der

Englischen und Französischen Figuren in Sontretänzen,

mit einem kurzen Auszug der Französischen Kunst die

Tänze aufzuzeichnen. Es erkläret dieser kurze Auszug

nicht alleine diese Figuren, sondern auch andere aufge

- zeichne
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zeichnete Tänze, die noch können zu der niedern Tanz

kunstgezehlet werden. Folglich wird meines Erach

tens der Nutzen hievon dreyerley feyn.

1) Vermitteltdieser Figuren können die Kontre

tänze aufgezeichnet werden. .

2) Vermittelt dieser Figuren können Sontretänze,

von demjenigen, welcher auffer dem Tanzen

auch etwas in der Music gethan, componiret

werden.

3) Vermittelt dieses kurzen Auszugs können so

wohl Sontretänze, als andere Tänzeder nie

dern Tanzkunst, vomBlatverstanden undauf

gezeichnet werden.

Dieam Ende meines kurzen Auszugs beigefügte

fechs Sontretänze , welche von diesen aufgezeichneten

choreographischen Figurenzusammen gesetzetfind, wer

den diesen angegebenen Nutzen einiger maffen proben.

Ichgebezwarzu,daß noch mehrere ächte Figuren,

woraus Sontretänze zusammen gesetzet werden, vor

handen sein können. Sie sind mir unbewust, wermeh

A 3 rere
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rere weiß, dem stehet frey , dieselben meinen Tabellen

beizufügen.

Jedoch bittet man sich dabey solche Figurenaus,

die den Franzosen undEngelländern gleichen, und nicht

solche, die nach Teutschen und andern Nationen schme

cken, z. E. durch die Arme zu kriechen, durch die Arz

me sich zu drehen, ein allzu vieles Fußstampfen, mit

dem Armauszustoffen, Schnipgen zu schlagen, auf die

Achsel zu klopfen, zu drohen und dergleichen - - - - -

mehr, c. Kurz, wer meine aufgezeichneten Figuren

sich bekannt macht, wird die übrigen ächten Figuren,

welche etwa fehlen sollten, bey dem ersten Anblicknach

zumachen imStande feyn. Dieses ist es, wasich hie

beyhabe sagen wollen. Gegründete Urtheile werde ich

mit Dank annehmen, unbescheidenen Tadlern aber den

Rücken zukehren.

Erlang,

die U 20. Sept., 1761.

Carl Christoph Lange.

Ver
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Verzeühm'ß der Figuren»

welche ihre eigene Benennung haben.

Le huit. fig. 7. 8. 59.

D073 à dos. 15'. 16.

Les deux mains d’allemande. 21. 22.

Une ef'pece de chaîne. 27. 28. 29. 30.

Le moulin à droite un demi tour. 23.

Le moulin à gauche un demi tour. Z4

Le rond en trois. 4.1. 4.2.

Le pas anglois quatre fois. 45'.

“‘ La demie chaîne. 46. 47.

Trois quart de tour de la chaîne. 52.

Le rond à quatre un demi tour à gauche et à

droite. . 36.

Le rond à Six. 69.

Le rond à Six, la pref'ence en dehors. 70.

Le rond à Six à gauche et à droite. 71.

Le

* Dicke M Figuren machen in der Zen-..um's die name Cham an'.
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Le. même un demi tour. 72.

Le rond à quatre à gauche et à droite. 76.

Le quarré. 106. 107.

La haye à trois. 108.

La haye à quatre coins. 108. 109., 110. III.

La haye à Six. 112. 113. *

La figure de Serpent. 114.. 115.

Les quatre perfonnes fe fuivent un demi tour

à droite et à gauche. 116.

Le même un tour entier. 117.

Le battemains. 109. 14.5. 14.7. 151. 153.

..Le huit à deux. 120.

La haye à quatre. 121. 122.

Le huit à quatre. 129. 130..

Le moulin un tour entier." 139.

Le rond à huit. 156. 157. 158.

* La chaîne à huit. 159. .. Kurzer_
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wegen einer überfiufiisen Wiederholung weggcluflcn worden. 3. E. Dèsà dès . 1,

chaiue à quatre u. f. m.

1"in.
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Innhalt der Capitel.

-

- Das I. Capitel handelt

Von dem Blatt eines aufgezeichneten Tanzes.

Das II. Capitel.

Von der Vorstellung der Personen.

Das III. Capitet.

Von den Gängen oder Figuren.

Das IV. Capitel.

Von der punktierten Linie.

- Das V. Capitel,

Von der Vorstellungdes Fuffes.

Das v. Capitel.

Von der Vorstellung der Schritte.

Das vII. Capitel. -

Von der Vorstellungder Zeichen, welche die Stel

lungen und Schritte bewegen und wenden.

- B2 Das
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Das VIII. Capitel.

Von der Art und Weise, wie verschiedene Bewe

gungs-Zeichenden Stellungen beigefüget wer

den.

- Das IX. Capitel.

WIon der Art und Weise, wie verschiedene Bewe

gungs-Zeichenden Schritten beigefügt werden.

- Das X. Capitel.

Von dem Verbindungs-Zeichen der Schritte.

Das XI. Capitel. -

Von der Vorstellung und Zeichen der Hände. - -

- Das XII. Capitel.

Von der Cadençe. -

Das Xu. Capitel,

Von den Pausen.

Das XIV. Capitel

Von der Zusammensetzung und Aufzeichnung eines

Contretanzes überhaupt

Das



- Das I. Capitel.

Von dem Blatt eines aufgezeichneten

Tanzes,

fche Vorstellung der Personen, Gänge, Figuren, Stel

- C lungen, Schritten, Bewegungen und Wendungen im

tanzen. InAnfhungdes Blattes hat mandabei zu beobachten, Erstens:

Eine Gleichförmigkeit des Blattes mit dem Tanzfaal. Merkel demnach:

Eine iede Seite des Blattes, und die aufjedem Blatt durch

Linien abgeheilteViereck, stellen den Tanzsaal vor. Der obere

Theildes Blatts oder Vierecks, wo die Mufic zudemTanzge

fetzet wird, stellet den obern Theildes Saals vor. Der untere

Theil des Blatts oder Vierecks, fellet den untern Theildes

B 3 Saals
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Saalsvor. Und eben so verhält sich es auch mit beiden Sei

ten. Tab. 21.

Da aber im tanzen öfters eine Wendung aufdie andere folget; fo

ist dabey Zweitens zu beobachten, daßdas Blatt in der Hand niemals

aus feiner Gleichförmigkeit mitdem Tanzsaalkommen müffe, unddie auf

gezeichneten Carakters nach Beschaffenheit der Wendung so gut rückwärts

und seitwärts alsvorwärts aufdemBlatt müffen können gelesen und ver

fanden werden. Kurz, fo bald das Blatt in feinergenommenen Lage mit

dem Tanzsaal verrücket wird fo bald ist auch ein Fehler vorhanden.

Das II. Capitel.

Von der Vorstellung der Perfolten.

D" Leib einer Manns- und Frauenperson find auf der 21.Tab.
A_ num. 1. durch zwey Carakters mit a. b. c. d. bezeichnetvorge

fellet. Wovon a. den Vorderleib, b. den Rücken, und c. d. diebei

den Seitendes Leibes vorstellet. Merke dabey den kleinen Unterscheid:

Der Carakter, welcher nur mit einem Querstrichlein gezeichnet,

fellet den Leib der Mannsperson vor. DerCarakter aber,wel

cher mit zwey Querstrichlein gezeichnet, stellet den Leib der

Frauensperson vor.

Siehe aufder 21. Tab. num. 2. wie sich der Leib nach allen

vier Seiten desSaals richtet. - f. Der
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f. Der Vorderleib stehetgerade über demobern Theildes Saals. .

g. DerVorderleibstehetgeradeüber demunternTheildesSaals.

h. DerVorderleib stehetgeradeüberderrechten SeitedesSaals.

i. DerVorderleib stehetgeradeüber derlinken Seite des Saals.

Merke, diese Carakters, welche aufdiese Art die Stellungund

WendungdesLeibes zu erkennengeben, werden allemalden Figuren oder

Gängen, welche manim Tanzen zu machen hat, vorgesetzet; damit man

deren Anfangundwie die Person oder Personen stehen sollen, wissen kön,

ne. Und weil ein ieder aufgezeichneter Tanz 2. 3. 4. 5. 6. und wohl

nochmehr Blätter oder durch Linien abgeheilte Viereck erfordert, so wer

denauch diese Carakteres einer ieden neuangehenden Figur vorgefetzet.

Das III. Capitel,

Von den Gängen oder Figuren.

D" Gänge oder Figuren find Linien, welche nach Beschaffenheit der

Stellungdes Leibes baldvor, bald rückwärts, baldzu der rechten,

baldzu der linken Seite gehen, esfey gleich in einer geraden, oder run

den Linie. Diese Linien werdendem Carakter derStellungdes Leibesvor

wärts, rückwärts und seitwärts angehängt. Vorwärts werden fie anges

hänget, wenn der Wegim Tanzen vorwärtsgehet. Rückwärts werden

fie angehänget, wann der Wegim Tanzen rückwärts gehet. Und eben so

verhält sich es auchmit beidenSeiten. Befiehe die Exempelvon diesenver

schiedenen Linien aufder 21.Tab. k. Eine
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k. Eine Linie, welchedenWeggeradevorwärtsanzeiget. num. s

1. Eine Linie, welchedenWeggeraderückwärtsanzeiget. num.3.

m. Eine Linie, welche den Wegzuder Rechtenanzeiget. num.4.

n. Eine Linie, welche denWegzuder Linken anzeiget. num.4.

o. Eine Linie, welche den Wegvorwärtsin derRundungzuder

Rechten anzeiget. num. 5.

. Eine Linie, welcheden Wegvorwärtsin der RundungzuderP

Linken anzeiget. num. 5.

q. Eine Linie, welche denWeg rückwärts in der Rundungzu

der Rechten anzeiget. num. 6.

. Eine Linie, welche den Weg rückwärts in der Rundungzu1"

der Linken anzeiget. num. 6.

Eine Linie, welche denWegfitwärtsin der Rundungzuder

Rechten anzeiget. num. 7.

Aufsolche Weise können alle Gänge und Figuren, fie mögen aus

fehen und Namen haben wie sie wollen, im Tanzen vorgestellet werden.

Die Figur aufder 21. Tab. num. 8.mit a. b. c. d. bezeichnet,gebet

hievon ein Exempel.

f.

a. Gehetgerade vorwärts.

b. Gehetgerade seitwärtszuder Rechten.

c. Gehet rückwärts.

d. Gehet vor sich in der Rundung.

Merke,
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Merke, daskleine v, welches sich aufdieser und aucheinigen vor

hergehenden Figuren, von einem Zwischenraum zu dem andern befindet,

zeiget -

Erstens: Die Presance unter währenden Tanzen, nemlich: die

beiden Spitzen aufwärts bemerken den Vorderleib, die aus zwo

Strichlein entstehende Spitze, bemerken den Rücken.

Zweitens: Theilet dieses v zu gleicher Zeit die Cadence ab,die

mit den Takten in der Music übereinkommen und geendiger wer

denmuß. - - -

. . . . . . . . .

Dieses kleine v aber ist nur in Contretänzen, wie auch einiger

maasen in Tänzen, die blosauspasde menuet bestehen, zugebrauchen,

allwoman voraussetzt, daßder Tänzer die darzu gehörigen Pas verstehen

fol. Die Cadence aber f wo die Pas vorgeschrieben find , anzuzeigen,

lehret das 12te Capitel. - - - - - - - -

Merke, wo 2. 3. 4. und noch mehr Paar einerleyWegimTan

zen zu machenhaben; da ist öfters unnöthig, daßin der Aufzeichnungdes

Tanzes der Weg bey ieder Person durch eine besondere Linie angedeutet

wird. Es kan diesesnur miteiner, zuweilen auch mitzwo Linien gesche

hen, und diesesmachet die Sache eben so deutlich, als wann so viel Li

nien, alsPersonen tanzen, gezeichnet find. Befiehe in den vorausgesetz

ten Tabellen der Figurenin Contretänzen fig.35. 41.42. 69. 71. Da

geben die Zeichen der Hände genugsam zu erkennen, daßdie Carakteres,

G welche
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welche die Personen vorstellen, ohngeachtet dieselben mit keiner Linie ver

bunden find, dennoch den nemlichen Weg, der nur bey einer oder zwo

Personen angemerkt ist, mit zu machen haben.

Das IV. Capitel.

Von der punktierten Linie.

-

D" punktete Linie ist erstens die enge, welche keinen Weg zum

tanzen anzeiget, sondern nur das Gesicht von einer Liniezur der

andern leitet, dieses geschiehet,

Erstens: Wann man eben den Weg, welcher schon mit einer Li

nie bezeichnet, wiederum zurückmachen soll, es fey gleich vor

wärts, rückwärts oder seitwärts. Z. E. Tab. 21. num.

9. Einen Weg vorwärts und den nemlichen Weg wiederum

rückwärtszu machen. Einen Weg feitwärts zu der Rechten,

und den nemlichen Weg wiederum seitwärts zu der Linken zu

machen. -

Zweitens: Wann verschiedene Figuren in einander laufen, daß

also ein anderer unbezeichneter Platz aufdem Blat, umdie Fi

gur deutlich auszudrücken, mußgenommen werden. Tab. 14.

fig. 133- 134
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Die punktierte Linie ist zweitens dieienige, auf welcher die Pas

und andere Bewegungen, die aufeiner Stelle geschehen, gezeichnet wer

den. Z. E. Das Zeichen mit demFußzu foffen, das Zeichen in die

Hände zu schlagen, u. f. w. Tab. 10. fig. 118. 119. Merkel das

bey, wann mehr als ein Paar dergleichen Bewegung zu machen haben;

so ist es schongenug, wann dieselben nur bei einem Paar gezeichnet wer

den: Denn bey den anderngiebet es schon die punktete Linie allein zu er,

kennen, daßfiedergleichen mit machen sollen. Tab. 17. fig. 145. 147.

Die punktierte Linie ist drittens dieienge, welche in Englischen

Contretänzen den Englischen und Schottischen Pasgegeneinander zu figur

riren bemerket. Tab.4. fig.45. 92. 93

Das V. Capitel.

Von der Vorstellung des Fuffes.

D Fußwird aufder Tab. 21. num. 10. durch den Carakter mit

2. b. bezeichnet vorgestellet.

a. Zeiget die Ferse des Fuffes an.

b. Zeiget die Spitze des Fuffes an.

Ausdiesen Carakter entstehen die in der Tanzkunst angenommenen

fünfgute und fünffalsche Stellungen der Füße.

Die guten Stellungen find dieienigen, welche eine der Natur und

der Proportion des Cörpersgemäße Stellung haben, und die so wohl in

C 2 der
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der niedern als hohen Tanzkunstzu der Formierung der Schritte angewen

det werden.

Die falschen Stellungen aber sind diese, welche von der Natur,

und von der der Proportion desCörpersgemäßen Stellungen abweichen.

Sie werden deswegen falsche genennet, nicht als wannfiel an fich selbst

falsch und unbrauchbar wären, sondern weil sie denguten entgegen gesetzet,

und nur bloßin einem Theilder hohen Tanzkunst, welcher fich le Ballet

comique odergrotesque nennet, können angebracht werden.

Vorstellung der fünffguten Stellungen,

Tab. 21. num. 11.

a. Die 1te gute Stellung.

b. Die 2te gute Stellung.

c. Die 3te gute Stellung.

d. Die 4te gute Stellung.

e. Die 5te gute Stellung.

Vorstellung der fünff falschen Stellungen,

Tab. 21. num. 12.

f. Die 1te falsche Stellung.

g. Die 2te falsche Stellung.

h. Die 3te falsche Stellung.

i. Die 4te falsche Stellung.

k. Die
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k. Die 5te falsche Stellung. -

Merkel, was aufder Linie, fie magfyn punktiert oder gezogen,

rechter Hand fichet, stellet den rechten Fuß vor; was aber aufderselben

linkerHand steht, stelltden linken Fuß vor. Ausgenommen bei einer

Wendung,wo öftersder rechte Fußaufdie linke, der linke Fußaberauf

die rechte Seitezu stehen kömmt; da mußalsdenn die Lage und Endigung

des Schrittes zeigen, aufwelcher Seite sich der Fuß befindet.

Das VI. Capitel.

Von der Vorstellung der Schritte.

T\er Schritt wird vergestellt durch den Carakter auf der 22. Tab.

mit a. b. c. d. bezeichnet. num. 1.

Der Punktdieses Carakters mit a. bezeichnet, weitet den Ort

an, wo der Fuß stehet, ehe er noch fortschreitet. Die Linie, welcheaus

demselben Punkt gezogen, mit b. bezeichnet, giebet die Länge des Schrit

teszu erkennen. Und das kleine auswärts gekehrte Strichlein am Ende

des Carakters mit c. bezeichnet, bedeutet den Fuß, fo, daß durch d.

die Ferse durch c. aber die Spitze desFuffes angedeutet wird.

Eben so eine Beschaffenheit hat esauchmit den übrigen Schritten;

fie mögen gleich gerade, halbrund geöfnet, oderganzrund fyn. Z. E.

Tab. 22. -

C3 a. Ein
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a. Ein gerader Schritt vorwärts mit dem rechten Fuß. Pas

droit en avant. num. 2.

b. Ein gerader Schritt vorwärts mit dem linken Fuß.

c, Eingerader Schritt rückwärts mit dem rechten Fuß. Pas

droit en arriere. -

d. Ein gerader Schritt rückwärts mit dem linken Fuß.

e. Eingerader Schritt aufdie rechte Seite. Pas droit, ou

pas ouvert à coté.

f. Eingerader Schritt aufdie linke Seite.

g. Ein geöffneter Schritt halbrund auswärts. Pas ouvert

en demi rond en dehors.

h. Ein geöfneter Schritt halbrundeinwärts. Pas ouvert en

demi rond en dedans.

i. Ein gewundener Schritt vorwärts. Pastortilléenavant.

num. 3.

k. Ein gewundener Schritt rückwärts. Pas tortillé en ar

riere.

1. Ein gewundener Schritt zu der Seite. Pas tortillé à

coté.

m. Ein Schritt mit einer ganzen Rundung auswärts. Pas

rond en de hors.

n. Ein Schritt miteiner ganzenRundungeinwärts. Pas rond

en dedans. o. Ein
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o. Ein angelegter oder angeschlagener Schritt vorwärts, Pas

battu devant.

p. Eben dergleichen rückwärts. Pas battu derriere.

q. Ebendergleichen zu der Seite. Pasbattu à coté.

r. Ein geschlagener Schritt über denFuß. Pas battu fur le

cou du pied. num. 4.

f. Ein geschlagener Schrittüberden Fußvor-und hinterwärts.

Pas battu deffus et defous.

t. Ein geschlagener SchrittüberdenFußviermal. Pasbattu

quatre fois deffus et dessous.

u. Ein geschlagener Schritt gegen den Knöchel vorwärts und

hinterwärts. Pasbattu contre la cheville dupied.

x. Eben dergleichen viermal.

y. Ein offener Schrittim Drehen eine ganze Tour rechts um.

Pas tourné ouvert un tour à droite.

z. Ein offener Schritt im Drehen eine ganze Tour links um.

Pastourné ouvert un tour à gauche.

aa. Ein langsamer Schritt. Pasgrave.

S.

---

Das
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Das VII. Capitel.

Von der Vorstellung der Zeichen, welche die

Stellungen und Schritte bewegen und

wenden.

ie Bewegungs- Zeichen der Stellungen und Schritte, sind kleine

fähiefe, gerade, runde, zusammengehängte, und nahe aneinander

gesetzte Strichlein, welche biegen, heben, springen, streichen, legen,

werfen, foffen, drehen, denFußin der Luft zu halten, mit den Füßen

in der Luftzu schlagen, fichzu wenden, u. f. w. anzeigen. Sie wer

den aber theils den Stellungen und Schritten angehängt, theils werden sie

ihnen nur oben, unten und zur Seite beigesetzet. Die 22. Tab. num. -

5. 6. 7. 8. 9. fellet diese Bewegungs-Zeichen an Linien vor.

a. DasZeichen fich mit denFüßen zu biegen.

b. Das Zeichen fich zu heben.

c. DasZeichenzu springen.

d. DasZeichen in die Beugungzu fallen.

e. DasZeichen mit dem Fußunter währenden Schrittzu frei

chen.

-f. Das Zeichen den Fußin der Luft zu halten.

g. Das Zeichen mit den Füßen in der Luft zu schlagen.

h. DasZeichen den Fußaufdie Spitze zu stellen, ohne daß

der Leibdaraufruhe. num. 6. i. Das
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i. Das Zeichen den Fuß aufdie Ferse zu fielen, ohne daß der

Leib darauf ruhe. -

k. DasZeichen vorerst die Spitze - alsdenn den ganzen Fuß

niederzulaffen. -

l. Das Zeichen den Fußzu werfen, ohne zu springen.

m. DasZeichen den Absatzdes rechten Fuffes aufder Spitzen

auswärtszu drehen.

n. DasZeichen die Spitze des linken Fuffes aufder Ferse ein

wärtszu drehen.

o. DasZeichen beide Füße aufder Spitze hinaus und herein

zu drehen. -

p. DasZeichen beide Füße aufder Ferse herein und hinauszu

drehen. num. 7.

q. Das Zeichen mit der Spitze des Fuffes einmahl auf den

Boden zu stoffen.

r. Das nemliche Zeichen dreymahl.

f. Das Zeichen mit der Ferse einmahl auf den Boden zu

foffen.

t. Das nenliche Zeichen dreymahl.

u. Das Zeichen mitdem ganzen Fuß aufden Boden zu stoß

fen,

D - Die
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Die Zeichen, fichzu wenden, werden aufzweierley Art gemacht.

Von Monsieur Fejüillet, als dem Erfinder der Kunst die Tänzezu

zeichnen, werden dieselben den Stellungen und Schritten angehänget;

von denienigen aber, welche bis hieher an der Verbefferung dieser Kunst

gearbeitet, werden sie denselben zur Seite beigesetzet.

Die erste Art. Tab. 22. num. 8.

a. Das Zeichen fich eine viertel Tour rechtsum zu wenden.

b. Das nemliche Zeichen linksum.

c. Das Zeichen sich eine halbe Tour rechtsumzu wenden.

d. Das nemliche Zeichen linksum.

e. DasZeichen dreiviertel Tour rechtsum zu wenden.

f. Das nemliche Zeichen linksum.

g. Das Zeichen fich eine ganze Tour rechtsum zu wenden.

h. Das nemliche Zeichen linksum.

* Die zweite Art. Tab. 22. num. 9.

a. Das Zeichen fich eine viertel Tour rechtsum zu wenden.

b. Das nemliche Zeichen linksum.

e. Das

* Die zweite Art ist bequemer als die erste, dieweil wegen der vielen Zeichen, die

öfters auf einmal sowohl an dem Carakter des Fuffes als des Schrittes vor

kommen, nicht genugam Platz ist, das Zeichen der Wendung auch richtig

anzuhängen.
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c. Das Zeichen sich eine halbe Tour rechtsum zu wenden.

d. Das nemliche Zeichen linksum.
-

e. Das Zeichen fich dreyviertel Tour rechtsum zu wenden,

f. Das nemliche Zeichen linksum.

g. Das Zeichen fich eine ganze Tour rechtsum zu wenden.

h. Das nemliche Zeichen linksum.

Merke, der Punktvon den Zeichen fich zu wenden, machet den

Anfang, und giebet dadurch zu erkennen, wo die Wendunghingegen

soll.

Das VIII. Capitel.

Von derArt und Weise, wie verschiedene

Bewegungs - Zeichen den Stellungen

beigefüget werden.

WZ" ein, zwo, drey oder vierBewegungs-Zeichen bey denStellun

h gen vorkommen, so wird dasienige Zeichen, welches dem Punkt

am nächsten fiehet, zuerst, die folgenden aber in ihrer Ordnungnachgema

ehet. Z. E. Tab. 23. num. 1.

a. Sichaufeinem Fußbiegen und heben.

b. Sichaufbeiden Füßenbiegen und heben.

c. Mit einem Fußbiegen und springen.

D 2 d. Mit
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d. Mit beiden Füßen biegen und springen.

e. Mitbeiden Füßen biegen, springen und fiel in der Luft zei

gen.

f. Mit einem Fuß biegen, springen und in die Beugung

fallen.
-

g. Mit beiden Füßen biegen, springen und in die Beugung

fallen.
-

h. Biegen und springen mit beiden Füßen eine viertel Tour

rechtsum. .

i. Eben dergleichen linksum. num. 2.

k. Biegen und springen mit beiden Füßen eine halbe Tour

rechtsum.

I. Eben dergleichen linksum.

m. Biegen und springen mit beiden Füßen dreiviertel Tour

rechtsum.

n. Eben dergleichen linksum.

o. Biegen und springen eine ganze Tour rechtsum.

p. Eben dergleichen linksum.

q. Beide Füße aufdes linken Fuffs Ferse ein und auswärts

drehen, wobey der rechte Fuß im Drehen vormarschiert und

anschliefet. num. 4.

r. Beide Füße aufdes rechten FußesFerse ein und auswärts

drehen, wobeyder linke Fußim Drehenvormarschiret, und

anschliest. f. Mit



K3E3 (21) =g

f. Mitdes rechten Fuffs Absatz, mit des linken Fuffes Spitze,

und wiederum mit des rechten Fußes Ballen nacheinander zu

foffen.

t. Mitdes linken Fußes Absatz, mit des rechten Fuffes Spitze,

und wiederum mit des linken Fußes Ballen, nacheinanderzu

foffen.

Das IX. Capitel.

Von der Art und Weise, wie verschiedene

Bewegungs- Zeichen den Schritten

beigefüget werden.

D Schritt, welcher im 6ten Capitel beschrieben, und auf der 22.

Tab. aufverschiedene Art fürgefelet worden , hat feine gewisse

Länge, wovon der Punktden Anfang, das zuletzt angehängte Querstrich

lein aber, das Ende, wie schon angemerkt, zu erkennen giebet. Nach

dieser Länge richten fichiederzeitdie Bewegungs-Zeichen. Z. E. Stehet

das Zeichen sich zu beugen oder sich zu heben u. f. w. am Anfang, das

ist am Punkte des vorgestellten Schrittes, so muß es gleich Anfangs ge

macht werden. Stehet es in der Mitte des Schrittes, so geschieht es in

der Mitte. Stchet es aber am Ende, fo kam es auch nicht eher als am

Ende des Schrittes geschehen. Wann aberzwo, drei, vier Zeichen an

D 3 - einem
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einem Schritt vorkommen, so müffen fie, wie sie aufeinander folgen, an

gebracht werden. Z. E. Tab. 23. num. 5.

a. Ein Schritt, der gebogen undgehoben wird. Pas coupé.

b. Ein Schritt, welcher fich erflich in der Luft zeiget , und

alsdenngebogen und gehoben wird. Pas coupé.

c. Ein Schritt, welcher im Marschieren aufdem Ballen des

Fuffes freichet. Pas gliffé.

d. Dergleichen aufder Spitze. -

e. Dergleichen aufder Feriffe.

f. EinSchritt, welcher bieget, hebet undim marschieren frei

chet. tems de courante.

g. Ein Schritt, welcher gebogen gesprungen und geworfen

wird. Pas jetté.

h. Ein Schritt, welchergebogen, und ohnezu springen gewor

fen wird. Pas jettéfans fauter.

i. Ein Schritt, wo man mit beiden Füßen bieget, aufdem

Fuß, der nicht marschieret, springet, denFuß aber, wel

cher marschiret, gleich nach der Beugung in der Luft zeiget,

und am Ende niederfetzet. Saut contre–tems.

k. Eben dergleichen, wo sich aber der Fußnoch am Ende in

der Luftzeiget. num. 6.

1. Ein Schritt, wo man mit beiden Füßen bieget, mit dem

einem
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einem Fuß springet, mit dem andern aber feif hinten und

vorne in der Luftfchläget. Tems de cuiffe.

m. Ein Schritt, welcher bieget, springet und gegen den an

dern Fuß in der Luft schläger, ehe er noch auffich selbst fäls

let. Pasjettè battu.

n. Ein gebogener undgehobener Schritt, welcher sich einevier

tel Tour rechtsum wendet. Pas coupè un quart de tour

à droite.

o. Eben dergleichen linksum.

p. Eingebogener und gehobener Schritt, welcher sich einehal

be Tour rechtsum wendet. Pas coupé un demi tour à

droite.

q. Eben dergleichen linksum.

r. Biegen, heben, und eine ganze Tourfich aufder Spitze

des einen Fußes rechtsumdrehen, wobey der andere fich ge

öfnet in der Luft zeiget. Pastourné. num. 7.

f. Eben dergleichenlinksum, wobeyderandere Fuß noch in der

Luft eine Rundung machet. Pas tourné avec un tour

de jambe.

t. Biegen, springen und aufdem Absatz des einen Fuffes sich

zwo Touren rechtsum drehen, wobey fichder andere Fuß

geöfnet in der Luft zeiget. Saut contre-tems en tour

I1AMT.
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u. Eben dergleichen linksum. *.

x. Eine Pirouette, eine halbe Tour rechtsum.

y. Eben dergleichen linksum.

Merke, alle diese Pas geschehen nicht alleine mit dem rechten,fon

dern auch mitdem linken Fuß; nicht alleine vorwärts, fondern auch rück

wärts und seitwärts. Bald werden fie mit einer viertel Tour, bald mit

einer halben, dreiviertel undganzen Tour gemacht.

Das X Capitel.

Von dem Verbindungs-Zeichen der

Schritte.

D“ Verbindungs -Zeichen der Schritte ist ein fehr feines zartes

Strichlein, welches dieienigen Schritte zusammen bindet, die nach

ihrer Erfindung und Gebrauch nur einen Pas ausmachen, und in der

Zeichnung noch keinen Zusammenhanghaben. Diese Verbindung aber

- gefähie

*Bey Aufzeichnung eines Tanzeshat man eben nicht allezeit nöthig die starken Wen

dungen zu zwo, drei Touren, nebst den vielen frisieren, battiren und cabrioliren

zu bemerken. Es ist genug, wann nur eine Tour sich zu drehen, an statt zwo,

drey Touren, ein pas affemble, an statt einer starken Cabriole gezeichnet wird, u.

f, w. Denn gleichwie ein guter Musicus die Manieren, die nicht denerket sind,

zu spielen weis: Also verstehet auch ein geschickter Tänzer seine starken Wendungen,

Cabriolen und Manieren zu gehöriger Zeit anzubringen,
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geschiehet theils mit demPunkt, das ist, mit dem Anfang des Schrittes;

theils nach dem Punkt, dasist, mit dem langen Strich, welcher aus

demPunktgezogen ist. Mit dem Punktgeschiehet es, wann beide Füße

zu gleicher Zeit agieren müssen. Nach dem Punkt geschiehet es, wann ein

Schritt aufdemandern folget. Wann aber nach dem Punkt zwo der

gleichen Strichlein einen Pas zusammen binden, so mußderselbe geschwin

der als die andern gemachtwerden. Die hievon angeführten Exempelzei

gen ihren Zusammenhangund Beynahmen. Tab. 24.

a. Pas de menuet en avant.

b. Pas de menuet en arriere.

c. Pas de menuet à droite.

d. Pas de menuet à gauche.

e. Pas de menuet en tournant.

f, Pas de balance.

g. Pas de bourrée en avant.

h. Pas de bourrée en arriere.

i. Pas de bourrée en teurnant à droite.

k. Le même à gauche.

l. Contre-tems en menuet.

m. Contre-tems en menuet en tournant.

n. Contre-tems en bourrée.

o. Le même d'une autre maniere.

E p. Con
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p. Contre-tems balonné.

q. Pas jetté en avant et le Second affemblé.

r. Le même en arriere.

f. Pas de chaffe.

t. Le même en tournant.

u. Pas de rigaudon.

x. Le méme d'une autre maniere.

y. Pas de fiffonné en avant.

z. Le même en arriere.

aa. Pas brité en avant.

bb. Le mème en arriere.

cc. Entre-chats à quatre.

dd. Cabriole italienne en avant.

ee. Le même en arriere. *

ff. Pas anglois pour figurer quatre ou deux mesures

aux Contre-dances.

gg. Pas

* Diese Pas compofes find alle durch die fünf Stellungen und Wendungen, sowohl

vorwärts, rückwärts als seitwärts, mit recht und linken Fuß auffehr vielerley

Artzu verändern. Die Veränderung aber -dieser Pas auszuführen, würde zu viel

Tabellen kosten, und nicht mit dem Titul eines kurzen Auszugs übereinkommen.

Ich habe deswegen von jeder Sorte nur einige aufgezeichnet; wer diese verfehet,

wird sich gar bald, durch ein weniges Nachdenken in derselben Veränderung, auch

finden können.
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gg. Pas écoffois pour figurer deux ou quatre mefu

res aux Contre-dances.

h h. La reverance d'un chapeau.

ii, La reverence d'une dame.

Das XI. Capitel.

Von der Vorstellung und Zeichen der

Hände,

ie Hand und die zu einigen Verrichtungen bestimmte Zeichen, find

D aufder 25. Tab. durch folgende Carakteres vorgestellet. Z. E.

num. 1.

Die Hand einer Mannsperson wird durch den Carakter mit a.

b. bezeichnet, vorgestellet, wovon a. den Daumen b. aber den vorder

fen Finger andeutet.

Die Hand einer Frauensperson wird durch den Carakter c, d.

vorgestellet, wovon c. den Daumen d. aber den vordersten Finger an

deutet.

Der Arm wird durch den Carakter e. f. vorgestellet, wovon

e, die Schulder f. aber die Faust andeutet.

Diese Carakteres bekommen folgende Bewegungs-Zeichen. Z.

E, num. 2.

E 2 a. Das
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a. DasZeichen die Hand zu geben.

b. Das Zeichen die Hand loszulaffen.

c. Das Zeichen beide Hände zu geben.

d. DasZeichen beide Hände loszulaffen.

e. Das Zeichen einmahl mit der Hand in eines andern Hand

zu schlagen.

f, DasZeichen mitfeinen eigenen Händen einmahl zusammen

zu schlagen.

g. Ebendergleichen dreimahl.

h. DasZeichen mit beiden Händen gegen des andern einmahl

zu schlagen. num. 3.

i. DasZeichen mitdemvordersten Finger zu drohen. *

k. DasZeichen den andern einmahlzu winken. -

1. Eben dergleichen dreimahl.

m. Das Zeichenden vordersten Finger an Kopfzu führen.

n. DasZeichen mit der rechten Faust eine Tour oder Rundung

zu machen. -

o. Eben dergleichen dreimahl.

p. Das
- - - -

* Die Zeichen zu winken, zudrohen, und mit denHänden zu drehen u. f. w. schicken

sich beffer in eine Pantomime, als Contretanz. So viel ich weiß, sind sie bey den

Engländern in ihren Contretänzen nicht gewöhnlich. Denn ohngeachtet fiudet man

bei uns Teutschen dergleichen sogenannte feine Englische Tänze, welche mit so

schönen Zierathen vortrefflich und wunderbar gespickt sind,

W
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p. Das Zeichen mit beiden Fäusten einmahl eine Rundung zu

machen. -

q. Eben dergleichen dreimahl.

Das XII. Capitel.

Von der Ca dance

ie Cadance im Tanzen ist eine übereinstimmende Bewegung des

Cörpers nach den Takten der Mufic. Diese übereinstimmende

Bewegung wird in der Kunst die Tänze aufzuzeichnen aufdreierley Art

abgetheilet und bemerket.

Erstens, wird sie bemerket durch ein kleines v, welches schon

im dritten Capitel erkläret worden.

Zweitens, wird fie bemerkt durch einen kleinen Querstrich,

welcher die Linien, woraufdie Pas gezeichnet find , von

Taktzu Takt durchschneidet.

Drittens, wird sie bemerkt durch ein M. welches allemah

dem Pas, wo eine Cadance sich anfänger,zu der Seis

te beigesetzet wird. *

E 3 Merke

* Die Cadence mit M. zu bemerken ist die neueste und richtigste Art bei Aufzeich

nungder Tänze, wo sich die Music in Auftakt anfängt: Denn es laufen da ge
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Merke dabey: So viel Takte als die Musik auf dem Blatt eines

aufgezeichneten Tanzes in sich hält, ebenfo viel Abtheilungen müssen auch

die Pas haben. Ausgenommen bey Tänzen, welche aus Pas de me

nuet, die Musik aber in 3. oder 4. Taktbestehen. Daselbstgehen alle,

mahl zwo Takte auf eine Abthellung der Schritte in der Cadence. Die

drey angeführten Exempel auf der 25. Tab. num. 4. zeigen iede Art

insbesondere.

a. Bemerket die Cadence mitdem kleinen v.

b. Bemerkt die Cadence mit dem kleinen Querstrichlein.

c. Bemerket die Cadence mit M.

Das XIII. Capitel,

Von den Plaufen.

D" Pausen eines aufgezeichneten Tanzen find Zeichen, welche an

deuten, daß eine gewisse Zeit, ohne zutanzen, unter währenden

Musikmußvorbeigelaffen werden. Diese Zeichen heilen fich, gleichwie

in der Musik, in Sechzehntheil, Achtel , Viertel, halbe und ganze

Schläge ein, Tab. 25. num. 5. Z. E.

--

a. Eine

meiniglich die Pas composés, welche nicht zu trennen find, vou einem Takt in den

andern ; Da ist die neuangehende Cadence richtiger mit M. als einem Querstrich

lein anzudeuten,
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Eine Pause von einem Sechzehntheil. Un quart de

TENNS.

Eine achtels Pause. Um demitems.

Eine viertels Pause. Un tems.

Eine Pause von einem halben Schlag. Une demieme

fure.

Eine Pause von einemganzen Schlag. Une mesure.

Eine Pause von zwoganzen Schlägen. -

Eine Pause von drey ganzen Schlägen.

Eine Pause von vier ganzen Schlägen.

Das
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Das XIV. Capitel.

Von der Zusammensetzung und Aufzeich

nung eines Sontretanzes

überhaupt.

ie Figuren,woraus Contretänze zusammen gesetzet werden, find auf

den Tabellen gezeiget, und nebst ihren Caraktern in den vorher

gehenden Capiteln hinlänglich erkläret worden. Es würde überflüßig

fyn, mich ferner hiebey aufzuhalten. Die sechs zur Probe beigefügten

Contretänze werden die Zusammensetzung und Aufzeichnung eines Contrer

tanzes imGanzen beffer zu erkennen geben, als solches etwa durch Bei

fügung einer oder der andern Beschreibung hätte geschehen können.

Z. E.,

Die Zusammensetzungdes ersten Contretanzes bestehet aus den

fig. 112. 113. 43. 46. 47.

Die Zusammensetzung des zweiten Contretanzes bestehet aus

den fig. 3. 4. 63. 64. 65.

Die Zusammensetzungdes dritten Contretanzes bestehet aus den

fig. 156. 138. 139. 130.

Die Zusammensetzungdes vierten Contretanzes bestehet ausden

fig. 23. 39. 40.

Die
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Die Zusammensetzung desfünften Contretanzes besteht aus den

- -

- - - - -

fig- 12. 11. 48.47. 43. - - - - - -

Die Zusammensetzung des sechsten Contretanzes bestehet die

Haupt-Figur aus 150. 151. 15. 153.

Merke, bei den Englischen Contretänzen wird die aufgezeichnete

Figur, wann sie zu Ende ist, mit der Melodey wiederholet, wobey Man

allemahl, wie bekannt, um ein Paar weiter hinunter zu stehen kommt,

bis man mit einem jeden Paar ganz durchgetanzet hat. Und eben so

gehet es auch rückwärts bis auf eine Stelle. Bey den Französischen

Contretänzen aber, welche man Cottillons nennet, wird nach jedem

Couplet nach Endigung der Haupt- Figur * von vorne auf seiner

Stelle angefangen, und mit dem Händegeben abgewechselt. Dieses

wird nicht durch die Zeichnung, sondern durch folgende Französische

Worte zu erkennen gegeben:

On reprend toujours le refrain, fig. - - - - - - --

Weil man voraussetzet, daß das Abwechseln, die Hände zugeben, ein

- jeder

- - - -

* Die Haupt- Figur ist dieienige, welche einen Tanz vonden andern unterscheidet,

und welche bei den Cottillons in der 2. 3,4ten Clausel der Muste getanzt und

wiederholet wird.
-

F

--

-
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jeder Tänzer selbst wissen muß. Aufgleiche Art verhält man sich auch,

wo die Haupt-Figur nicht in vier sondern nur in zwei Paaren bestehet;

da bedienet man sich um der Kürze willen dieser Worte-: Les autres

quatre font la même figure , 1. 2. 3. u. f. w. -

… Was übrigens die Benennung der Contretänze anbelangt, so

finde ich sowohl bei den Engelländern als Franzosen, daß sie densel

ben ohne lange nachzufinnen willkührliche Beinahmen geben; indem der

Beinahme eines Contretanzes nur deswegen nöthig ist, damit derselbe

bei einem Affemblée, Ball oder Hochzeit kam zum Tanzen angedeutet

werden. Will aber etwann einer bei Aufsetzung neuer Contretänze Nah

men gewisser Personen , Geburts- Täge oder Oerter seiner Absicht ge

mäß, wählen, dem stehet dieses gleichfalls frey: Der gewählte Nahmen

wird derowegen die Compofition an fich selbst nicht feiner und nicht

schlechter machen. Ich habe mich deswegen in der Benennung meiner

sechs beigefügten Contretänzen an nichts gebunden, und dem ersten den

Beinahmen gegeben: -

- Nothing without fault. Nichts ohne Tadel ;

Den zweiten: Let us il make better. Laffet uns es

beffer machen.

Den dritten: Je l'attens.

Den vierten: The agile. Die geschwinde.

- Die
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Den fünften:The changing. Die Veränderung,

Den fechsten: Signora, *

Dieser letztere Französische Contretanz ist schon feit geraumer Zeit her bekandt :

weil aber derselbe noch vor das gegenwärtige von großen Herrschafften getanzet

und auch von meinen Herren Scholaren geliebt wird; so habe denselben um

deßwillen mit beifügen wollen.
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